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Jürgen Grund

Zu den Beiträgen 

Die Handreichung zum Fächerverbund Erdkunde
– Wirtschaftskunde – Gemeinschaftskunde

(EWG) wendet sich vornehmlich an Lehrerinnen
und Lehrer, die mit ihren Schülerinnen und Schü-
lern im Fächerverbund EWG an den Realschulen in
Baden-Württemberg arbeiten. Die Publikation bietet
hierzu grundlegende Orientierungshilfen und
Umsetzungsimpulse, die für die Gestaltung von zeit-
gemäßen Unterrichtsangeboten hilfreich sind. Die
Beiträge der Handreichung nehmen dabei den
Fächerverbund EWG nicht isoliert in den Blick; viel-
mehr werden Perspektiven für die Implementierung
des Fächerverbundes EWG im Kontext der Bildungs-
reform 2004 Realschule insgesamt dargestellt. 

Im Beitrag „Der Fächerverbund EWG – neue Per-
spektiven für den gesellschaftswissenschaftlichen
Unterricht an der Realschule“ werden Grundinten-
tionen des Fächerverbundes EWG reflektiert und
zentrale Kompetenzbereiche vorgestellt. Der Fächer-
verbund EWG, der bewusst mit Blick auf die Dualität
von fachlichem und überfachlichem vernetzten
Arbeiten konzipiert wurde, gewährleistet dabei, dass
komplexe Fragestellungen zukünftig in einer ganz-
heitlichen Sichtweise angegangen und aufgearbeitet
werden können.

Bereits im April 2003 wurde allen Realschulen in
Baden-Württemberg per Ausschreibung angebo-

ten, innerhalb ihrer laufenden Schulentwicklungs-
prozesse freiwillig Elemente des Bildungsplans 2004
Realschule vor dessen offiziellen Einführung zu
erproben. Die Helene-Lange-Realschule in Heilbronn
hat sich hieran von Beginn intensiv beteiligt und im
Laufe ihrer Erprobung u.a. wertvolle Erfahrungen
bei der Implementierung und Umsetzung der Bil-
dungsstandards des Fächerverbundes EWG gewin-
nen können. Der Beitrag „Umsetzung des Fächerver-
bunds EWG - Erfahrungen der Helene-Lange-Realschule,
Heilbronn” beschreibt den Arbeitsprozess, den die
Lehrkräfte, aber auch Schülerinnen und Schüler voll-
zogen haben und zeigt dabei insbesondere notwen-
dige Schritte und Möglichkeiten der Kooperation im
Team auf. Diese sind, wie die Erfahrung zeigt, für ein
erfolgreiches Arbeiten im Fächerverbund EWG uner-
lässlich.

Eine Checkliste für die Planung im Fächerverbund
EWG bündelt und benennt mögliche Aspekte,

die auf Schul-, Klassenstufen- und Klassenebene
geklärt und vereinbart werden müssen, damit die
Intentionen des Bildungsplan 2004 Realschule im
Fächerverbund EWG adäquat umgesetzt werden
können. Dabei wird deutlich, dass neben den Fragen
des Kern- und Schulcurriculums vor allem auch die
Beiträge des Fächerverbundes zu den themenorien-
tierten Projekten und der Informationstechnischen

Grundbildung sowie die Kooperation mit dem Fach
Geschichte einer intensiven Vorabklärung bedürfen.

Wie diese und weitere Vorüberlegungen in ein
konkretes Konzept für die Unterrichtsarbeit

im Fächerverbund münden, zeigt ein EWG-Curricu-
lum exemplarisch für die Umsetzung der Bildungs-

standards der Klassenstufen 5/6. Dieser Vorschlag
basiert auf dem Schulcurriculum der Schloss-Real-
schule in Gaildorf, wo das Fach Geschichte in den
Klassen 5 und 6 gemeinsam mit dem Fächerverbund
EWG unterrichtet wird. 

Wie Unterricht im Fächerverbund EWG konkret
gestaltet werden kann und welche Entwick-

lungspotentiale folglich damit verbunden sind,
zeigen beispielhaft Unterrichtsmodule, die sich an
zentralen EWG-Themenfeldern orientieren:

Wirtschaftliches Handeln im Spannungsfeld zwi-
schen Ökonomie und Ökologie wird anhand

des Tomatenanbaus in den Niederlanden verdeut-
licht. Konkrete Möglichkeiten für projektorientier-
tes Arbeiten bietet der Beitrag zum Schulort Calw,
dessen Kernaspekte sich auch auf andere Städte und
Gemeinden übertragen lassen. Die Planung eines
integrativen Themas wird am Beispiel des
Zusammenlebens verschiedener Kulturen verdeut-
licht und insbesondere unter dem Blickwinkel der
Grundsätze einer Projektplanung reflektiert.
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Die enge Verknüpfung der Fächer Gemeinschafts-
kunde und Geschichte, die an den Realschulen

in Baden-Württemberg insbesondere in den Klassen-
stufen 9 und 10 schon seit langem etabliert ist, legt
eine enge Zusammenarbeit des Fächerverbundes
EWG mit dem Fach Geschichte nahe. Um zu gewähr-
leisten, dass Realschulen dabei zukünftig ein für sie
stimmiges Umsetzungskonzept erarbeiten, fordern
die Bildungsstandards die generelle Kooperation
von EWG und Geschichte. Der Beitrag „Kooperation
von EWG mit Geschichte“ stellt ausgehend von den
Erfahrungen der Realschule Munderkingen geeigne-
te Wege und entsprechende Möglichkeiten dar.
Bezogen auf mehrere Klassenstufen wird beispiel-
haft aufgezeigt, wie eine historisch-politische, kultu-
relle, wirtschaftliche und geographische Orientie-
rung in Europa bei den Schülerinnen und Schülern
schrittweise entwickelt und nachhaltig gesichert
werden kann.

Die themenorientierten Projekte (TOPe) stellen
zukünftig ein wichtiges Element im Bildungsan-

gebot der Realschule dar und bilden gewissermaßen
eine eigene Unterrichtskategorie. Die Kompetenzen
und Inhalte der Bildungsstandards des Fächerver-
bundes EWG weisen im Hinblick darauf vielfältige
Bezüge aus. Wie die Integration bei der Durchfüh-
rung der TOPe Technisches Arbeiten, Soziales Enga-
gement, Wirtschaften, Verwalten und Recht sowie
Berufsorientierung in der Realschule erfolgreich
gestaltet werden kann, dokumentieren eindrucks-
voll Berichte zu den einzelnen themenorientierten
Projekten. Vergleichbares trifft für den Fächerver-
bund EWG und die Integration der Informations-
technischen Grundbildung (ITG) zu. Auch hier zeigt
das Unterrichtsbeispiel zur WebQuest-Methode Mög-

lichkeiten auf, wie der Fächerverbund EWG an der
Gestaltung des integrativen Bereiches erfolgreich
mitwirken und Lernen für die Schülerinnen und
Schüler handlungsorientiert und praxisnah mitge-
stalten kann.

Das grundlegende Verständnis von Sprache und
Sprachlernen befindet sich auch in der Real-

schule in einer Phase des Wandels. Die mündliche
Überprüfung EUROKOM zeigt beispielhaft wie die
Realschule auf diese sich ändernden Anforderungen
reagiert. Die Integration des Fremdsprachenerwerbs
insbesondere in den Sachfachunterricht wird an
einigen Realschulen seit langer Zeit insbesondere im
Erdkundeunterricht praktiziert. Der Beitrag „Bilin-
guales Lehren und Lernen im Fächerverbund EWG“
beschreibt auf dem Hintergrund der hier gewonnen
Erfahrungen Möglichkeiten zur Entwicklung eines
schulischen Konzepts. Dieses verbindet zum einen
den Erwerb von Fremdsprachenkompetenz mit der
Qualifizierung im Fächerverbund EWG; andererseits
zeigt es zudem neue Wege zu einer schulspezifi-
schen Profilbildung der Realschule auf.

Die einzelnen Beiträge dieser Handreichung bele-
gen in ihrer Gesamtheit, welche Rolle und

Bedeutung der Fächerverbund EWG im Bildungsan-
gebot der Realschule zukünftig einnehmen wird.
Darüber hinaus zeigen sie, dass Lernen und Arbeiten
an komplexen Themen und Fragen umfassender und
mit mehr Nachhaltigkeit erst in vernetzten Struktu-
ren wirklich erfolgreich möglich wird. Dabei geht es
gerade auch im Fächerverbund EWG darum, Schüle-
rinnen und Schüler zu fördern und zu fordern, zu
stärken und zu bestärken und sie beim Erwerb von
Handlungskompetenz in ethischer Verantwortung
zu begleiten und zu unterstützen. 
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